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EMSIDE



FRAGESTELLUNG I

Welche (selbstberichteten) Bedingungen tragen zur emotionalen Sicherheit im Kontext von 

Demenz im öffentlichen Lebensraum bei?
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FRAGESTELLUNG II

• 7

Welche Handlungsempfehlungen lassen sich für die Akteure im öffentlichem Lebensraum 

auf Basis der Projektergebnisse ableiten?
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FRAGESTELLUNG III

• 8

Welche daraus abgeleiteten Dimensionen sind für einen Entwurf eines Screening-

Instruments zur Erfassung emotionaler Sicherheit im Kontext von Demenz im öffentlichen 

Lebensraum von Bedeutung?
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ZIELGRUPPEN
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Demenz

Akteure im 
öffentlichen 
Lebensraum

Angehörige



MAßNAHMEN UND DURCHFÜHRUNG
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Arbeitsgruppen

Menschen mit 
Demenz

Einzelgespräche / 
Gesprächsrunden

GesprächsrundenAngehörige

Stadtteilspazier-
gänge



MAßNAHMEN UND DURCHFÜHRUNG II
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WISSENSCHAFTLICHER RAHMEN

Methoden 

 Systematic Review

 Einzelinterviews 

 Fokusgruppen

 Feedbackrunden

GABRIELA WOLPERS, CARITASVERBAND FÜR DEN KREIS METTMANN E.V. • 12



PRAXIS-WISSENSCHAFT-PRAXIS-TRANSFER
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ZIELE
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Rahmenbedingungen

Ggf. Anpassung von    
Leistungsprofilen bei    
Leistungsanbietern



KOOPERATIONSPARTNER

 Demenz-Servicezentrum für die Region Düsseldorf

 Demenznetze der kreiszugehörigen Städte

 Demenznetz Kreis Mettmann

 LVR Kliniken Düsseldorf und Langenfeld (Gedächtnisambulanzen) 

 Hausärzte und Neurologen

 Landesverband der Alzheimer Gesellschaften Nordrhein-Westfalen e.V.

 Alzheimergesellschaft Düsseldorf & Kreis Mettmann e.V.

 ….
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